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• Datum: 13.02.2025 

• Uhrzeit: 19.00 Uhr bis ca. 20.15 Uhr 

• Ort: Alte Schule, Rickling 

• Anzahl der Teilnehmenden: ca. 40 Personen 

Thema Inhalte 

Allgemeines 

Ablauf der          

Veranstaltung 

• Zu Beginn begrüßte der Bürgermeister Herr Jantzen die Teilnehmenden. Anschlie-

ßend erklärte Herr Burger von der cima noch einmal den Sinn und Zweck eines Ge-

meindeentwicklungskonzeptes, den Ablauf des Erstellungsprozesses sowie der Ab-

schlussveranstaltung. 

• Der öffentliche Ergebnisworkshop wurde in Form eines Wandelgangs durchgeführt, 

sodass die Teilnehmenden an sechs Stationen das Leitbild, das Handlungsprogramm 

und die Schlüsselprojekte durcharbeiten konnten. Die Entwurfsfassung des Berichtes 

(inkl. Leitbild, Handlungsprogramm und Steckbriefen der Schlüsselprojekte) konnten 

zuvor über die Projekthomepage www.gemeinde-rickling-mitgestalten.de eingesehen 

werden. Der Link bzw. QR-Code zur Website befand sich auf dem Flyer für den Ab-

schlussworkshop, der zuvor an alle Haushalte verteilt wurde. 

• Während des Wandelgangs konnten die Teilnehmenden miteinander diskutieren, Fra-

gen stellen und ihre Anmerkungen auf Karteikarten schreiben. Sowohl die Vertre-

ter:innen der cima als auch die Lenkungsgruppe standen dabei jederzeit zur Beant-

wortung von Fragen bereit. 

• Zum Schluss wurden die beschriebenen Karteikarten durch die cima vorgestellt und 

punktuell diskutiert. Außerdem wurde ein Ausblick gegeben, wie es nach dem Be-

schluss des Gemeindeentwicklungskonzeptes (GEK) weitergeht. Es erfolgte außerdem 

der Hinweis, dass insbesondere umfangreichere Planungen einige Jahre dauern kön-

nen. 

Allgemeines 

• Nachfolgenden finden Sie die Meinungen, Anregungen und Ideen, die im Rahmen 

der Abschlussveranstaltung aufgeschrieben und diskutiert wurden. Die einzelnen 

Meinungen und Anregungen wurden hierbei nicht verändert.  

• In einem separaten Dokument finden Sie den überarbeiteten Abschlussbericht mit 

den eingearbeiteten Anregungen aus der Veranstaltung. 

• Der überarbeitete Abschlussbericht und das Protokoll zur Abschlussveranstaltung 

können von der Projekthomepage heruntergeladen werden. 

Hinweise und Anpassungen zum GEK  

Leitbild & Grund-

sätze der Gemeinde-

entwicklung 

• Erläuterung: Die Grundsätze der Gemeindeentwicklung stehen hierarchisch über den 

jeweiligen Handlungsfeldern und Maßnahmen und sind in der Planung und Umset-

zung einzelner Maßnahmen immer entsprechend mitzudenken. Die Grundsätze der 

Gemeindeentwicklung spiegeln in Teilen Anforderungen wider, die ohnehin durch 

Gesetze und Normen Bestandteil der gängigen Planungspraxis (z. B. Barrierefreiheit) 

sind. Die Abwägung, inwieweit die einzelnen Grundsätze eine jeweilige Maßnahme 

betreffen und daher zu berücksichtigen sind, erfolgt in der Detail- und Ausführungs-

planung. 

Wohnen & räumli-

che Entwicklung  
• In diesem Handlungsfeld wurden keine Anmerkungen vorgebracht. 

http://www.gemeinde-rickling-mitgestalten.de/
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Gemeindeleben & 

Ortsgestaltung 

• 2.1.1/2.1.4: Integration Freibad in Mehrzweckhalle → Kiosk, Technik, etc. 

• 2.1.3: Möglich Freifläche und verschiedene Elemente zu kombinieren? // Erläuterung: 

Die Teilnehmenden hatten die Möglichkeit über das Setzen von Klebepunkten ein 

Stimmungsbild zu möglichen Ideen/Gestaltungselemente zu erzeugen. Innerhalb des 

Workshops hatte jede Person nur einen Klebepunkt, in der Realität ist es jedoch mög-

lich ggf. mehrere Elemente zu kombinieren.  

• 2.1.3: Stimmungsbild (nicht repräsentativ) zu möglichen Elementen der derzeitigen 

Rollschuhbahn: 

o 8 Punkte: Kletterelemente/Boulderwand 

o 3 Punkte: Spielelemente/Spielplatz 

o 3 Punkte: Pumptrack/BMX-Bahn 

o 3 Punkte: Erhalt des Festplatzes (Freifläche) 

o 2 Punkte: Skatepark 

o 1 Punkt: zusätzliche Skateelemente/-hindernisse 

o 1 Punkt: Soccercourt 

o 1 Punkt: Basketball-/Streetballplatz 

o 1 Punkt: (Beach-) Volleyballfeld 

• 2.1.4: Stimmungsbild zur Zukunft des Freibades // Hinweis: Ebenso wie das Stim-

mungsbild zur Rollschuhbahn ist das Ergebnis nicht repräsentativ und lässt nicht au-

tomatisch auf eine entsprechende Umsetzung schließen. Es dient lediglich dazu ein 

Stimmungsbild der Teilnehmenden zu erzeugen. 

o 21 Punkte: „Ich nutze das Freibad gerne und bin dafür, dass es saniert 

wird und erhalten bleibt.“ 

o 7 Punkte: „Ich bin der Meinung, dass die Nutzung des Freibades die 

hohen laufenden Kosten sowie die nötigen Investitionskosten nicht 

rechtfertigt und es daher langfristig geschlossen werden sollte.“ 

• 2.1.7: Alarmanlage und Brandmeldeanlage für das Feuerwehrhaus 

Umwelt, Klima & 

Energie  

• 3.2.1: Solarthermie/Photovoltaik auf dem Freibad, Reithalle, neuer Turn- und Sport-

halle, … seit über 10 Jahren gefordert! 

Mobilität & Vernet-

zung 
• In diesem Handlungsfeld wurden keine Anmerkungen vorgebracht. 

Wirtschaft & Tech-

nik // Ver- und Ent-

sorgung 

• In diesem Handlungsfeld wurden keine Anmerkungen vorgebracht. 

Stand des Protokolls: 14.02.2025  

Maximilian Burger und Anneli Nawatzky // CIMA Beratung + Management GmbH  

 

 
 

Dieses Projekt wird gefördert aus Mitteln des 

Landes Schleswig-Holstein und des Bundes im 

Rahmen der Gemeinschaftsaufgabe zur Ver-

besserung der Agrarstruktur und des Küsten-

schutzes (GAK). 
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Impressionen vom Abschlussworkshop 

 

 

 


